
Dieter chne1ıder. Der Prophet Jeremia. uppertaler 1eND1De Re1i-
he es estamen Wuppertal und Ur1ıc Brockhaus, überarbe1l1-
tetfe Aufl 1991 2367 alın Eınband, 55 ,— Paperback 45 —
Die Auslegung VoNn Dieter Schneider Zu Propheten Jeremia hat vier-
zehn ren 1er Auflagen erlebt. Für eiıne Kommentarreihe, dıe Von der
Voraussetzung ausgeht, daß die 1bel Gottes Wort ist, ist das beachtlıch
Auf der anderen Seite ze1igt aber auch, WwI1Ie Star! das Des1ideratum auf
dem Gebiet allgemeınverständlıcher alttestamentlicher uslegung ZUuU

Propheten Jerem1a ist.
Die vierte überarbeitete Auflage ist fünfundsechzig Seiten änger

als die Warum 1st eine überarbeıtete Auflage notwendig WOT-
den? Der Autor und auch der Verlag hüllen sıch in Schweigen. Es kann
nıcht daran gelegen aben, daß seıt 1977 viele Cu«c und entscheıdende
eutsche Arbeıten Jerem1a erschıenen selen. Die Hauptdiskussion
ZU Jeremı1abuch vollzieht sıch angelsächsischen Sprachraum, und
die ist der vorliegenden Auslegung nıcht berücksichtigt worden. Wes-
halb dann eıne überarbeitete Auflage notwendıg”?

Die Zielgruppe der Jeremiaerklärung Sind ZWEe] Personengruppen:
"einmal der Bıbelleser, der sıch einen Gesamtüberblick ber Jeremi1a
verschaffen möchte, dann der Laien-Prediger der auch der Hausbıi-
belkreis-  itarbeiter."

Das 1e] der uslegung 1st Schwerpunkte der OfSC. Jeremilas
herauszustellen; sS1Ie verzichtet daher auf eine detaillierte rklärung der
Einzelheiten rkenntnisse der 1NECUCICHN Bıbelauslegung wurden be-
utzt“ (S 15), sofern S$1e dem Autor für den eben genannten WEeC als
innvoll erscheıinen.

Was Schneider Erkenn  15se der NCUECTIEN Bıbelauslegung VOTI-
steht, wird in seıinen Ausführungen ZUuTr Entstehung des Jeremi1abuches
deutlich Er nımmt eine Urrolle All, die 1Im wesentlichen in den apıteln
e a nthalten se1ın soll Diese Schriftrolle soll die se1n, die Jerem1a
seinem CcChre1iber aruc diktiert (Jer. 36,1-4) und die der öÖnıg
oJakım verbrennen 1eß (Jer. 36,22-25). Kapıtel eINs ist VonNn Jeremi1a
selbst dieser Urrolle vorangestellt worden, seine göttlıche Legıtimati-

ZU Propheten bezeugen. ach der Vernichtung der Urrolle WUT-
de eine zweıte angefertigt (Jer Die sogenannten Völkersprüche
(Jer 46-51 sınd später, wiev1ıel später wird nıcht gesagt, Von fremder
Hand hinzugefügt worden. Kapiıtel se1l Vvon einem unbekannten Re-
daktor hinzugefügt worden. Kap 406572 sSınd nicht jeremi1anisch.
ber auch wesentliche e1l1e der anderen Kapitel stammen N1IC Von Je-
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rem1a. Für dıe Kap 3'7-44 wird aruc als Urheber an SCHOMME: und
ZWäar auf rund des Prosa-Stils und eilicher immer wiederkehrender
Wendungen. S1e sollen auch das Kennzeichen se1n, weshalb dıie Kap 20

mıiıt ZU aruch-Bericht gehören Die Sogenannten Konfessionen des
Jeremi1as (Kap 11,18-23; 12,1-5; 15,10-12.15-21; 17,12-18; 8,18-23;
20,7-18) seilen mıt Sıcherheit 1Ur in ıhrem Kern Jeremia zuzuschre1ıben.
Dieses historisch-kritische Gedankengut wird der Basıs zugemutet und

dıe Gemeıinden hineingetragen. Es untergräbt das Vertrauen in die
Glaubwürdigkeit der eıliıgen Schrnft, enn ach dem eDTrTauCc des At:

steht der Name des Verfassers nfang einer Schrıiftrolle
Von den zweıundfünfzig Kapıteln des Jerem1i1abuches chreıbt Schne1l-

der höchstens dreiunddreißig Kapitel dem Propheten Jerem1a Und
das es 1Ur auf TUN! äaußerst subjektiver Argumente W1e Stil und
Redewendungen.

den Erklärungen den einzelnen Abschnıitten des Buches kommt
diese hıstorisch-kritische nkweise immer wleder ZU Ausdruck, 1n-
dem auf späte textliche Einschübe Von Redaktoren aufmerksam gemacht
wird. Schne1ider gliıedert das uch folgendermaßen: Kap 1 Worte Jere-
m1las adu»s der eıt Jos1ias; 7-20 unzusammenhängende OÖTtSO:; DE DD Pro-
phetenworte die Könige udas; 23726 einzelne Botschaften; 2 F u_

sprünglıch selbständıge Sammlung Von Geschehnissen und Worten: 30-
373 Trostbuch Israels; 34.37-38 Begebenheiten während der
Belagerung Urc dıe Babylonier; 35-236 Worte 27 Jojakıms; 3738
enr!  ng und Bewahrung; 40-45 Ereignisse während und ach dem
Fall Jerusalems; E | Völkersprüche; ‚1-30 ntergang Jerusalems:
2,31-34 Gültigkeit der Davidsverheißung.

Die Auslegung der ersten sechsundzwanzIig Kapiıtel beansprucht ZWEI1-
undertdreiundvierzig Seiten, dıe Kapıtel S 1Ur einhundertvierund-
ZWanzıg. Gut 1St, daß die einzelnen Abschnitte mıiıt einem kurzen Über-
1C eingeleitet werden. Geistliche Anwendungen Sınd überall fin-
den den Erklärungen des Textes geht Schneider manchmal Vers für
Vers VOT, meılstens jedoc werden mehrere Verse ZuUsammen ausgelegt.
aDbe1l passıert immer wieder, daß Umstellungen ext IM-
INeNn werden (z.B 5.1: Dadurch geht leider der lıterarısche /4l=
sammenhang verloren und der usleger ze1g wen1g Sensıibilität für he-
bräische Rhetorik

Eingestreut die JTexterklärung sınd 1er Exkurse Das ema (/m-
kehr in der alttestamentlichen Prophetie und In der überhaupt (S
5-5 Menschenopfer IM en Testament und ım en Orient S L140%
Die Konfessionen Jeremias (S 141-143); Zur Unterscheidung Von wah-



rer und falscher Prophetie (S 254 255) Der erste Exkurs hätte sıcher-
ıch WE das Wortstudium ber schuv Aus I1HAT miıt
verwandt worden WAärl:‘ Dıie Bekenntnisse Jeremias stehen isolıert neben-
einander Miıt keinem Wort wiırd auf dıe lıterarısche und geistlıche Funk-
t10N der Konfessionen Jeremıi1abuch Bezug Gerade 1er
hätte Schne1ider len haupt- und nebenberuflichen Miıtarbeıitern den
Gemeıinden wichtige geistlıche Hılfen geben können Der letzte Exkurs
ber wahre und alsche Prophetie erwähnt eut 13 und 18 als Schrift-
stellen, denen e1in Krıteriıum der Unterscheidung genannt wiırd, das
Eıintreffen der ophetie. Diıese Bıbelstellen NneNNen ber auch och all-
ere Krıterien, WIC Übereinstimmung des prophetischen es mıt
dem bereıts geoffenbarten Wıllen Gottes, Was aber NIC. aufgegriffen
wiırd

DIie Klımax des Buches deru und dıie Lösung für das Basıspro-
blem des Volkes wiırd unbefriedigend ausgelegt Der für das riıchtige
Verständnis des Bundes wichtige Vers Jer 31 31 wırd nıcht be-
rücksichtigt uch der Kontext dıe Rückkehr des Überrestes des Vol-
kes 1l$S Verheißene Land wiırd nıcht genügend dıe Auslegung einbe-

Hebräer Kap die Jeremıi1aworte zıt1ert werden WIrd keiner-
le1 Beachtung geschenkt

Ekıne gufte evangelıkale Auslegung Jeremıi1abuch 1ST und bleıbt S1IN
Desıideratum auf em deutschen Büchermarkt

Helmuth Pehlke

Neues Testament
Hermeneutik Exegetische Methode Nachschlagewerke

Sprachwissenschaft
Craig Blomberg Interpreting the Parables Apollos Downers Gro-
ve/Leicester Inter Varsıty 1990 334 2

Monographien ber die Gleichnisse Jesu g1bt evangelıkale
Beıträge sınd schon seltener und Studıen dıe gul informiert sınd dıe
hermeneutische Dıskussion VoNn der Bıbel als Wort Gottes VCI-
pflıchteter Posıtion dus weıterführen CINe adäquat begründete nd kon-

Dıie mıiıt Asterniskus versehenen er werden voraussıchtlich
nächsten ahrbuch rezensıiert

145


